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(57)  Eine StoRverbindung (10) eines Kampferhohl-
profils (11) mit einem Rahmen- bzw. Sprossenprofil (13)
ist mit einem Wesentlichen spielfrei passend in eine
Kammer (12) des Kampferhohlprofils (11) einschiebba-
ren und dort axial fixierbaren Verbindungsstuck (25) ver-
sehen, dass mit parallelen Hakenleisten (31, 32) in par-
allelen hinterschnittenen Langsnuten (16, 17) des Rah-
men- oder Sprossenprofils (13) festlegbar ist. Um in ein-
facherer Weise eine genaue Blindigkeit der aneinander-
liegenden Profile (13, 11) zu erreichen und ohne Weite-
res eine nachtragliche Justierung des Kampferhohlpro-
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Stossverbindung eines Kampferhohlprofils mit einem Rahmen- oder Sprossenprofil

fils (11) am Rahmen- oder Sprossenprofil (13) zuzulas-
sen, ist vorgesehen, dass das Verbindungsstiick (25)
einen die parallelen Hakenleisten (31, 32) aufweisen-
den Schieber (27) besitzt, der in einer Nut (28) eines in
der Kammer (12) des Kampferhohlprofils (11) fixierba-
ren Fingers (26) des Verbindungsstiicks (25) federbela-
stet langsbewegbar aufgenommen ist und dass der
Schieber (27) und der Finger (26), deren einander ge-
genuberliegende Seiten mittels Keilflachen (38, 39) in-
einandergreifen, in Richtung der Tiefe der Nut (28)
durch eine Verstellung senkrecht hierzu relativ zueinan-
der einstellbar bewegbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne StoRverbindung eines Kédmpferhohlprofils mit einem
Rahmenoder Sprossenprofil fiir beispielsweise Fenster,
Tdren, Trennwande, Abdeckungen und dgl., nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, und auf einen solcherart
ausgestatteten Profilrahmen.

[0002] Beieiner derartigen aus der DE 41 08 547 C1
bekannten Stofverbindung wird das Verbindungsstlick
mit Hilfe von Befestigungsschrauben zunachst am Rah-
men- oder Sprossprofil und danach senkrecht hierzu am
Kampferhohlprofil fixiert.

[0003] Bei einer anderen bekannten und derzeit ver-
wendeten Stoverbindung ist das Verbindungsstlick auf
Rahmen-, Sprossenprofile und Kampferhohlprofile
konstruktiv ausgerichtet, die zusatzlich ein Warmebrik-
kenprofil besitzen, so dass das Verbindungsstlick zwei-
geteilt zu beided Seiten des Warmebrtckenprofils an-
geordnet ist. Beide Teile des Verbindungsstiickes sind
mittels Befestigungsschrauben am Rahmen- bzw.
Sprossenprofil abgestiitzt und festgelegt, wahrend die
Fixierung der beiden Einzelteile des Verbindungsstiicks
im Kampferhohlprofil durch seitlich einzutreibende
Spannstifte erfolgt.

[0004] In beiden Fallen ist die Fixierung mittels der
sich am Rahmen- bzw. Sprossenprofil abstitzenden
Befestigungsschrauben nicht hundertprozentig tole-
ranzausgleichend und daher zu ungenau.

Eine nachtragliche Verstellung des Kédmpferhohlprofils
gegenliber dem Rahmen- oder Sprossenprofil zeigt
sichtbare Abdriicke der Befestigungsschrauben der
vorhergehenden Anordnung. Ein weiterer Nachteil be-
steht darin, dass eine nachtragliche Lageveréanderung
bzw. Verschiebung zur Nachjustierung der Kampfer-
hohlprofile am Rahmen- bzw. Sprossenprofil nicht ohne
gréReren Aufwand mdglich ist, da die Befestigungs-
schrauben zur Fixierung des bzw. der Verbindungsstik-
ke am Rahmen- bzw. Sprossenprofil nach dem Einbrin-
gen des bzw. der Verbindungsstiicke in die Kammer
bzw. Kammern des Kampferhohlprofils nicht mehr zu-
ganglich sind.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Stof3verbindung eines K&mpferhohlprofils mit einem
Rahmenoder Sprossenprofil fiir beispielsweise Fenster,
Tiren, Trennwande, Abdeckungen und dgl. der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, die in einfacherer
Weise eine genaue Bundigkeit der aneinanderliegen-
den Profile bietet und die ohne Weiteres eine nachtrag-
liche Justierung des Kéampferhohlprofils am Rahmen-
oder Sprossenprofil zulasst.

[0006] Zur LOsung dieser Aufgabe sind bei einer
StoRverbindung eines Kampferhohlprofils mit einem
Rahmen- oder Sprossenprofil fiir beispielsweise Fen-
ster, Turen, Trennwénde, Abdeckungen und dgl. der
Eingangs genannten Art die im Anspruch 1 angegebe-
nen Merkmale vorgesehen.

[0007] Durch die erfindungsgemafen Mafinahmen
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ist erreicht, dass das Verbindungsstiick vor oder nach
dem Eindringen in das Kdmpferhohlprofil in dem Rah-
men- oder Sprossenprofil fixierbar ist, da das Ldsen und
Festziehen des mit den Hakenleisten versehenen
Schiebers in den Langsnuten des Rahmen- oder Hohl-
profils quer zur Ausrichtung des Kampferhohlprofils er-
folgt. Auf diese Weise kann die StoRverbindung auch in
montiertem Zustand vom Kampferhohlprofil am Rah-
men- bzw. Sprossenprofil gelockert, verschoben und
wieder festgezogen werden. Mit anderen Worten, eine
nachtragliche Justierung der Lage eines Kampferhohl-
profils am Rahmen- bzw. Sprossenprofil ist ohne Wei-
teres moglich. Auch bei der Verwendung der Stof3ver-
bindung an ein Warmebrickenprofil aufweisenden
Rahmen-, Sprossen- bzw. Kampferprofilen ist ein ein-
ziges Verbindungsstiick ausreichend, da das Festlegen
innerhalb der Profile ohne Versatz erfolgt.

[0008] Ein einfach handzuhabendes L&sen bzw.
Festziehen des Verbindungsstiick am Rahmen- bzw.
Sprossenprofil, was gleichzeitig zu einer konstruktiv ein-
fachen Losung fuhrt, ist durch die Merkmale des An-
spruchs 2 und/oder 3 gegeben.

[0009] Wenn es ausreichend ist, das Verbindungs-
stiick von einer Seite her in die hinterschnittenen Langs-
nuten des Rahmenbzw. Sprossenprofils einzufiihren, ist
es zweckmaRig, den Schieber entsprechend den Merk-
malen nach Anspruch 4 auszugestalten. Dabei ist der
Schieber mit starr zueinander angeordneten Haltelei-
sten versehen.

[0010] Bei anderen Anwendungen ist es zweckma-
Rig, wenn das Verbindungsstiick an einem beliebigen
Langsbereich des Rahmen- bzw. Sprossenprofils zwi-
schen die hinterschnittenen Langsnuten eingesetzt
werden kann. Dies erfolgt nach der DE 41 08 547 C1
beispielsweise dadurch, dass durch entsprechende
konstruktive Ausgestaltung der Halteleisten ein Einfa-
deln des Verbindungsstlicks durch Schragstellen und
Verdrehen mdglich ist. Dies bedeutet aber auch, dass
das Verbindungsstuck nur allein und nicht in mit dem
Kémpferhohlprofil bereits montiertem Zustand einge-
setzt werden kann. GemaRy einem weiteren Ausfiih-
rungsbeispiel vorliegender Erfindung sind zur Vereinfa-
chung der Einsetzbewegung des Verbindungsstiicks
mit oder ohne Kampferhohlprofil in das Rahmen- bzw.
Sprossenprofil die Merkmale nach Anspruch 5 vorgese-
hen. Damit ist erreicht, dass das Verbindungsstiick mit
seinem Schieber ohne eine Verdrehbewegung in die
bzw. zwischen die hinterschnittenen Langsnuten einge-
klippst bzw. eingerastet werden kann. Sind dabei die
Merkmale nach Anspruch 6 und/oder 7 vorgesehen, ist
bei der Fixierung des Verbindungsstiicks zwischen den
hinterschnittenen Langsnuten nicht nur eine Langsbe-
wegung des Schiebers sondern auch eine senkrecht
verlaufende Bewegung der beiden Schieberleisten er-
reicht.

[0011] Mitden Merkmalen nach Anspruch 8 und/oder
9 ist in einfacher Weise eine Federvorspannung er-
reicht, die nicht nur in Richtung der Keilflichen sondern
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auch in die beiden zu dieser Diagonalen winkligen Rich-
tungen wirkt. Mit den Merkmalen nach Anspruch 9 ist
auf’erdem erreicht, dass zur Bewegung sowohl des
Schiebers als auch der beiden Schieberleisten zueinan-
der eine einzige Schraubendruckfeder ausreichend ist.
[0012] Zur Minimierung der auf die Keilflachen wir-
kenden Kraft sind gemal eines weiteren Ausfiihrungs-
beispiels die Merkmale nach Anspruch 10 vorgesehen.
[0013] Um nach dem Festlegen des Verbindungs-
stiicks im Rahmen bzw. Sprossenprofil mit Sicherheit
zu erreichen, dass StolRverbindungen ohne zu starkes
Anziehen eine ausreichende Verschiebesicherung bie-
ten, sind die Merkmale nach Anspruch 11 vorgesehen.
[0014] Mit dem Merkmal nach Anspruch 12 und/oder
13 ist erreicht, dass das Verbindungsstiick ohne Werk-
zeug an geeigneter bzw. an der korrekten Stelle in der
Kammer des Kampferhohlprofils eingesetzt und gehal-
ten werden kann. Dies kann vor oder nach der Festle-
gung des Verbindungsstiicks am Rahmen- bzw. Spros-
senprofil erfolgen.

[0015] Die Erfindung bezieht sich auBerdem auf ei-
nen Profilrahmen flir verschiedenste Gegenstande, wie
Fenster, Turen, Trennwande, Abdeckungen und/oder
dgl. nach dem Oberbegriff des Anspruchs 14. Bei sol-
chen Profilrahmen ist der Einsatz der vorgenannten
StoRverbindung besonders vorteilhaft. Sind dabei die
Merkmale nach Anspruch 15 vorgesehen, ist ein pro-
blemloses Trennen der Verbindungen bzw. Ldsen des
Schiebers des Verbindungsstlickes jederzeit mdglich.
[0016] Weitere Einzelheiten der Erfindung sind der
folgenden Beschreibung zu entnehmen, in der die Er-
findung anhand der in der Zeichnung dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiele naher beschrieben und erlautert ist.
Es zeigen:
Figur 1 in schematischer teilweise langs
geschnittener Darstellung eine
StoRverbindung gemaf einem er-
sten Ausflhrungsbeispiel vorlie-
gender Erfindung zwischen einem
Kampferhohlprofil und einem Rah-
men-bzw. Sprossenprofil,

Figur 2 in auseinandergezogener Darstel-
lung die Einzelteile der Stol3verbin-
dung nach Figur 1,

Figuren 3A u. 3B in zusammengebauter Schnittdar-
stellung gemaR Linie 11l - lll der Fi-
gur 1 die StoRverbindung in gel6-
stem bzw. festgezogenem Zu-
stand,

Figur 4 in schematischer teilweise langs-
geschnittener Darstellung eine
StoRverbindung gemafR einem
zweiten Ausfuhrungsbeispiel vor-
liegender Erfindung zwischen ei-
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nem Kampferhohlprofil und einem

Rahmen- bzw. Sprossenprofil,
Figur 5 in auseinandergezogener Darstel-
lung die Einzelteile der StoRRverbin-
dung nach Figur 4 und
Figuren 6A u. 6B in zusammengebauter Schnittdar-
stellung gemafR Linie VI - VI der Fi-
gur 4 die StoRverbindung in gel6-
stem bwz. festgezogenem Zu-
stand.

[0017] Die in der Zeichnung dargestellte StolRverbin-
dung 10 bzw 10' dient zum Verbinden eines Kéampfer-
hohlprofils 11 mit einem Rahmen- oder Sprossenprofil
13, wie sie fir Rahmenkonstruktionen von Fenstern, TU-
ren, Dachern bzw. Abdeckungen, Gewdachshausern,
Wandelementen, Fassadenbauteilen und dgl. Verwen-
dung finden. Derartige Profile sind aus Kunststoff oder
Aluminium oder dgl. hergestellt. Die StolRverbindung 10,
10" kann zum rechtwinkligen oder spitzwinkligen Anset-
zen eines Kampferhohlprofils 11 an ein Rahmen- oder
Sprossenprofil 13 Verwendung finden. Es ist auch mog-
lich, ein endseitig entsprechend geformtes Kampfer-
hohlprofil nicht nur an ein gerades sondern auch an ein
gebogenes Rahmen- oder Sprossenprofil mit Hilfe einer
derartigen Stoverbindung anzusetzen.

[0018] Bei den dargestellen Ausfiihrungsbeispielen
wird die Stoverbindung 10 bzw 10' einen Ends in eine
Kammer 12 eines Kampferhohlprofils 11 eingesetzt und
fixiert gehalten und andern Ends mit dem Rahmen- bzw.
Sprossenprofil 13 fest verbunden. Das Rahmen- bzw.
Sprossenprofil 13 besitzt zwei Hohlprofilteile 14 und 15,
von denen das Hohlprofilteil 14 zwei hinterschnittene
langs verlaufende parallele Langsnuten 16 und 17 be-
sitzt, zwischen die die StoRRverbindung 10 klemmend
gehalten wird. Das Hohlprofilteil 15, das Uber ein War-
mebrickenprofil 18 aus beispielsweise einem glasfa-
serverstarkten Kunststoff mit dem Hohlprofilteil 14 fest
verbunden ist, besitzt eine verbreiterte die AuRenflache
bildende Profilabdeckung 19. Die Ausgestaltung des
Kampferhohlprofils 11, das in den Figuren 1 und 4 nicht
im Einzelnen dargestellt ist, istim Wesentlichen die sel-
be, wie die des Rahmen- bzw. Sprossenprofils 13.
[0019] GemaR Figur 1 besitzt die StoRverbindung 10
ein Verbindungsstuck 25 aus beispielsweise Kunststoff
oder Aluminium oder einem anderen metallischen
Werkstoff, das einen Ends in die Kammer 12 des Kadmp-
ferhohlprofils 11 einsteckbar und andern Ends zwischen
die beiden parallelen Langsnuten 16, 17 des Rahmen-
bzw. Sprossenprofils 13 bringbar und in der Weise ver-
stellbar bzw. festziehbar ist, dass das Kdmpferhohlprofil
11 ohne Versatz und ohne Spiel mit dem Rahmen- bzw.
Sprossenprofil 13 in beispielsweise lotrechter Anord-
nung verbindbar ist. Das Verbindungsstlick 25 besitzt
einen Finger 26, dessen AuRenquerschnittsabmessun-
gen den Innenquerschnittsabmessungen der Kammer
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12 des Kampferhohlprofils 11 derart entsprechen, dass
der Finger 26 ohne wesentliches Spiel in der Kammer
12 gehalten ist. Das Verbindungsstiick 25 besitzt auRer-
dem einen Schieber 27, der in einer von zwei Seiten her
offenen Nut 28 des Fingers 26 bewegbar angeordnet ist
und der an seinem aus der Nut 28 herausragenden En-
de mit einem Schuh 29 mit zwei im Abstand angeord-
neten parallelen Hakenleisten 31 und 32 versehen ist,
die in die hinterschnittenen Langsnuten 16 und 17 des
Rahmen- bzw. Sprossenprofils 13 greifen und zwischen
diesen gleiten kdnnen. Der Schieber 27 besitzt eine et-
wa L-férmige Gestalt, wobei der Schuh 29 mit den Ha-
kenleisten 31 und 32 den einen Schenkel des U bildet
wahrend der dazu senkrechte andere Schenkel 30 im
Wesentlichen vollstandig in der Nut 28 des Fingers 26
aufgenommen ist. Dieser Schenkel 30 des Schiebers
27 und der Grund 33 der Nut 28 der Figur 26 sind an
ihren einander gegeniiberliegenden Seiten mit zwei
parallelen im Abstand angeordneten Keilflachen 38 und
39 bzw. 36 und 37 versehen, die aufeinander passen.
Die eine Keilflache 38 des Schiebers 27 ist mit einer
senkrecht zu ihr Gber einen Teil ihrer Lange verlaufen-
den Sacklochbohrung 42 versehen, in die eine Schrau-
bendruckfeder 43 eingesetzt und gehaltenist, die gegen
die gegenuberliegende Keilflache 36 des Fingers 26
driickt. Die anderen Keilflachen 37 und 39 von Finger
26 und Schieber 27 sind von axial fluchtenden Bohrun-
gen 44 und 45 durchdrungen, von denen die Bohrung
44 in Langsrichtung des Fingers 26 als Langloch aus-
gebildet ist und die jeweils aulRenseitig erweiternd ge-
stuft sind und so der Aufnahme einer Sechskantmutter
46 und einer Schraube 47 einschliel3lich deren Kopf 48
dienen.

[0020] In zusammengebautem Zustand des Verbin-
dungsstlicks 25 liegen die Keilflachen 36, 37 und 38, 39
von Finger 26 und Schieber 27 einander gegentiber und
werden bei nur lose mit der Mutter 46 verbundener
Schraube 47 durch die Druckfeder 43 auf Abstand ge-
halten. In diesem Zustand besitzt die Hakenleiste 31,
32 einen bestimmten Abstand zu den gegenuber liegen-
den, die Nut 28 begrenzenden Stirnseiten 49 des Fin-
gers 26. Dieser Abstand ist so grof3, dass das Verbin-
dungsstick 25 mit seinen Hakenleisten 31 und 32 von
einer Langsseite aus in die hinterschnittenen Langsnu-
ten 16, 17 des Rahmen- bzw. Sprossenprofils 13 ge-
schoben werden kann. Mit anderen Worten, die Begren-
zungsstege der hinterschnittenen Langsnuten 16 und
17 befinden sich zwischen der Stirnseite 49 des Fingers
26 und den Innenflachen 51 der Hakenleisten 31 und
32.

[0021] Wird die Verbindungsschraube 47 angezogen,
bewegt sich der Schieber 27 einerseits in Richtung des
Pfeiles A weiter in die Nut 28 des Fingers 26 hinein und
andererseits, da die Keilflachen 36, 37 und 38 und 39
aneinanderliegen, gleichzeitig gemafl Pfeil B in Rich-
tung der Tiefe der Nut 28 und damit in axialer Richtung
des Verbindungsstiicks 25 bzw. des Kdmpferhohlprofils
11. Dadurch verringert sich der Abstand zwischen den
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Innenflachen 51 der Hakenleisten 31, 32 und den be-
treffenden Stirnseiten 49 des Fingers 26, so dass ge-
mal Figur 1 eine Klemmung des Verbindungsstuicks 25
in den Langsnuten 16, 17 des Rahmen- bzw. Sprossen-
profils 13 erfolgt (vgl. Figur 3B).

[0022] Der Finger 26 besitzt an seinem das Langsen-
de der Nut 28 begrenzenden Endbereich eine Querboh-
rung 52, die etwa parallel zur Befestigungsschraube 47
verlauft und eine in der Querbohrung 52 einbringbare
Schraubendruckfeder 53 sowie Federdeckel 54 und 55,
die die Druckfeder 53 endseitig aufnehmen und die in
der Querbohrung 52 axial bewegbar jedoch unverlierbar
gehalten sind. Die Deckel 54 und 55 sind jeweils Uber
einen angeformten Raststift 56 gegen die Druckfeder 53
bewegbar. In in die Kammer 12 des Kéampferhohlprofils
11 eingeschobenem Zustand des Verbindungsstiicks
25 rasten die Raststifte 56 in Bohrungen von seitlichen
Wandungen der Kammer 12, so dass das Verbindungs-
stlick 25 im Kampferhohlprofil 11 verrastend gehalten
wird. Auf diese Weise wird beim vorstehend beschrie-
benen Anziehen des Verbindungsstiicks 25 das Kéamp-
ferhohlprofil 11 an das Rahmenprofil 13 herangezogen.
In einem Abstand zu den Rastbohrungen sind in den
betreffenden Wandungen des Kampferhohlprofils 11
zum Rahmen- bzw. Sprossenprofil 13 hin versetzt wei-
tere Bohrungen, hinter denen sich der Kopf 48 der je-
weiligen Verstellschraube 47 des Verbindungsstuicks 25
befindet. Mit anderen Worten, die Verstellschraube 47
jedes Verbindungsstiicks 25 kann in montiertem Zu-
stand der beiden Profile 11 und 13 mit Hilfe eines Werk-
zeugs gelost und festgezogen werden.

[0023] Wenn auch bei diesem Ausfiihrungsbeispiel
die Schraubendruckfeder 43 in einer Sacklochbohrung
in einer der Keilflachen angeordnet ist, versteht es sich,
dass eine derartige Schraubendruckfeder auch winklich
zu den Keilflachen, d.h. in einer Sachklochbohrung der
Innenflache des Schuhs 29 angeordnet sein kann.
[0024] Bei der in den Figuren 4 bis 6 dargestellten
StolRverbindung 10" ist zusatzlich eine MaRnahme vor-
gesehen, die es ermdglicht, das Verbindungsstiick 25'
statt vom offenden Ende

her im Zuge des Rahmen- bzw. Sprossenprofils 13 zwi-
schen die hinterschnittenen Langsnuten 16 und 17 ein-
zuklippsen bzw. einzurasten, ohne das eine Verdrehung
des Verbindungsstlicks 25' notwendig ist. Soweit nichts
anderes beschrieben ist, ist das Verbindungsstiick 25'
entsprechend dem Verbindungsstiick 25 ausgestaltet,
was insbesondere fiir den Finger 26 mit seiner Nut 28
der Verbindungsschraube 47 und der Rastanordnung
52 bis 56 gilt.

[0025] Bei diesem Ausfuhrungsbeispiel besitzt das
Verbindungsstiick 25' einen zweigeteilten Schieber 27'.
Der Schieber 27' besitzt zwei Schieberleisten 61 und 62,
die im Wesentlichen symetrisch zueinander ausgestal-
tet sind und die in einem geringen Abstand nebenein-
ander in der Nut 28 entsprechend den Pfeilen A und B
bewegbar gehalten sind. Die dem Nutengrund 33 zuge-
wandte Unterseite der Schieberleisten 61 und 62 ist
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ebenfalls mit einander sich ergdnzenden Keilflachentei-
len 38' und 39' versehen, was bedeutet, dass sich die
Schieberleisten 61 und 62 des Schiebers 27' genauso
bewegen, wie der Schieber 27 des Verbindungsstiicks
25 der Figuren 1 bis 3. Die Schieberleisten 61 und 62,
von denen jede jeweils eine Hakenleiste 31' bzw 32' be-
sitzt, sind an ihrer den Keilflachenteilen 38' und 39' ab-
gewandten Oberseite mit langsverlaufenden, d.h. in
Richtung ihrer Langserstreckung verlaufenden Schrag-
flachen 63 bzw. 64 versehen. Zwischen den Schragfla-
chen 63 und 64 befindet sich ein Keilstiick 65 mit einer
Innengewindebohrung 48', in die die Verbindungskopf-
schraube 47 eingreifen kann. Das Keilstlick 65 erstreckt
sich Uber einen wesentlichen Langenbereich der Schie-
berleisten 61, 62 innerhalb der Nut 28. Durch die Anord-
nung der Schraubendruckfeder 43' teilweise zwischen
und im Wesentlichen unter den Schieberleisten 61 und
62 in Sacklochbohrungshalften 42' ergibt sich bei Lok-
kerung der Verbindungschraube 47 sowohl eine Vor-
spannung der beiden Schieberleisten 61 und 62 zuein-
ander als auch der Schieberleisten 61 und 62 zum Keil-
stiick 65.

[0026] Das Ldsen und Anziehen des Verbindungs-
stlick 25' bzw. des Schiebers 27' gegeniiber dem Finger
26 innerhalb der hinterschnittenen Léangsnuten 16 und
17 des Rahmen- bzw. Sprossenprofils 13 ergibt sich aus
der Beschreibung hinsichtlich des Verbindungsstuiicks
25 nach dem ersten Ausfiihrungsbeispiel. Wird die Ver-
bindungsschraube 47 angezogen, driickt das Keilstiick
65 einerseits wie beim ersten Ausfiihrungsbeispiel die
Schieberleisten 61 und 62 zum Nutengrund 33 und da-
mit zu den Keilflachen 36 und 37 hin, was eine Bewe-
gung in Richtung der Pfeile A und B zur Folge hat. Au-
Rerdem werden die beiden Schieberleisten 61 und 62
durch das Keilstlick 65 in Richtung des Doppelpfeils C
innerhalb der Breite der Nut 28 auseinandergedruckt,
so dass sie sich in die einander gegeniberliegenden
hinterschnittenen Langsnuten 16 und 17 des Profils 13
hineinbewegen. Diese Mdglichkeit, den Auflenabstand
der beiden Hakenleisten 31' und 32' zu verandern,
macht es mdglich, das Verbindungsstiick 25 bei gelo-
ster Verbindungsschraube 47 im Verlaufe des Profils 13
zwischen die beiden hinterschnittenen Langsnuten 16
und 17 einzuklippsen bzw. einzurasten, wobei die bei-
den Schieberleisten 61 und 62 Uber das Keilstiick 65
auch in dieser Richtung von der Schraubendruckfeder
43' mittelbar beaufschlagt sind. Nach dem Einrasten der
Schieberleisten 61 und 62 Uber ihre Haktenleisten 31'
und 32' zwischen die hinterschnittenen Langsnuten 16
und 17 des Profils 13 kann in zum ersten Ausfiihrungs-
beispiel beschriebener Weise die Klemmung des Ver-
bindungsstiicks 25'in dem Rahmen- bzw. Sprossenpro-
fil 13 erfolgen.

[0027] In nicht ndher dargestellter Weise kénnen bei
beiden Ausfiihrungsbeispielen die parallelen Hakenlei-
sten 31, 32 sowie 31", 32' an ihren Innenflachen mit
bspw. noppenartigen Vorspriingen zur intensiveren
ReibschluBverankerung in den Langsnuten 16, 17 ver-
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sehen sein.

Patentanspriiche

1.

StoRverbindung (10) eines Kampferhohlprofils (11)
mit einem Rahmen- bzw. Sprossenprofil (13) fir
beispielsweise Fenster, Tilren, Trennwénde, Ab-
deckungen und dgl., mit einem im Wesentlichen
spielfrei passend in eine Kammer (12) des Kamp-
ferhohlprofils (11) einschiebbaren und dort axial fi-
xierbaren Verbindungsstiick (25), das mit parallelen
Hakenleisten (31, 32) in parallelen hinterschnitte-
nen Langsnuten (16, 17) des Rahmen- oder Spros-
senprofils (13) festlegbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungsstiick (25) einen
die parallelen Hakenleisten (31, 32) aufweisenden
Schieber (27) besitzt, der in einer Nut (28) eines in
der Kammer (12) des Kdmpferhohlprofils (11) fixier-
baren Fingers (26) des Verbindungsstiicks (25) fe-
derbelastet lAngsbewegbar aufgenommen ist und
dass der Schieber (27) und der Finger (26), deren
einander gegeniiberliegende Seiten mittels Keilfla-
chen (38, 39) ineinandergreifen, in Richtung der
Tiefe der Nut (28) durch eine Verstellung senkrecht
hierzu relativ zueinander einstellbar bewegbar sind.

StoRverbindung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass senkrecht zur Bewegungs-
richtung eine Schraubverbindung (46, 47) zwischen
dem Schieber (27) und dem Finger (26) vorgesehen
ist.

StoRverbindung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (27) mit einem
Innengewindeelement (46) und der Finger (26) mit
einem Langloch (44) zur Durchflihrung eines Au-
Rengewindeelements (47) versehen ist.

StoRverbindung nach mindestens einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schieber (27) einstlickig etwa L-formig ist.

StoRverbindung nach mindestens einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schieber (27') aus mehreren gegeneinander fe-
derbelasteten Einzelteilen (61, 62) derart zusam-
mengesetzt ist, dass in nicht festgelegten Zustand
des Schiebers (27') die beiden parallelen Keilfla-
chen (63, 64) aufeinander zubewegbar sind.

StoRverbindung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schieber (27') zwei im Ab-
stand angeordnete parallele Schieberleisten (61,
62), von denen jedes eine der beiden Hakenleisten
(31", 31") besitzt, aufweist und dass die Schieberlei-
sten (61, 62) ihren querverlaufenden Keilflachen
(38', 39") an der Unterseite abgewandt langs ver-
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laufende einander zugewandte Schragflachen (63,
64) aufweisen, zwischen die ein Keilstick (65)
greift.

StoRverbindung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Keilstlick (65) des Schie-
bers (27') relativ zum Finger (26) verstellbar beweg-
bar ist.

StoRverbindung nach mindestens einem der vorhe-
rigen Ansprlche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Schieber (27) und dem Finger (26)
eine Schraubendruckfeder (43) vorgesehen ist, die
parallel zu den Keilflachen (36 bis 39) angeordnet
ist.

StoRRverbindung nach den Anspriichen 6 und 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schrauben-
druckfeder (43) zwischen den Schieberleisten (61,
62) gehalten ist.

StoRverbindung nach mindestens einem der vorhe-
rigen Anspriche, dadurch gekennezeichnet, dass
am Schieber (27) und am Finger (26) jeweils zwei
querverlaufende parallele Keilflachen (36 bis 39)
vorgesehen sind.

StoRRverbindung nach mindesten einem der vorhe-
rigen Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
die parallelen Hakenleisten (31, 32) an ihren Innen-
flachen mit vorzugsweise noppenartigen Vorspriin-
gen versehen sind.

StoRRverbindung nach mindesten einem der vorhe-
rigen Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Finger (26) in die Kammer (12) des Kampfer-
hohlprofils (11) einrastbar ist.

StoRverbindung nach Anspruch 12 dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Finger (26) an seinem der
Nut (28) abgewandten Ende ein- oder beidseitig mit
federbelasteten Raststiften (56) versehen ist.

Profilrahmen fir Fenster, Tur, Trennwand, Abdek-
kung und/oder dgl., mit Rahmen- oder Sprossen-
profilen (13) und mindestens einem Kampferhohl-
profil (13), gekennzeichnet durch die Verwendung
einer oder mehrerer StoRverbindungen (10) nach
mindestens einem der vorhergehenden Anspri-
chen.

Profilrahmen nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kampferhohlprofil (11) in der
betreffenden Kammer (12) seitliche Bohrungen (21,
22) aufweist, von denen die eine Bohrung (21) den
Raststift (56) aufnimmt und von dem die andere mit
Abstand angeordnete Bohrung (22) einen Zugang
zur Verstellschraube (47) des Verbindungsstiicks
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(25) definiert.

10



EP 1 243 740 A2

I :
o ‘,%]L_ ;ﬁ% //0
28~ s 26 y,
A1 T

27 g

i oI s
i |
A3 ™ |
A =
\.—:————- /
QR 1l
| /é—\'} .
23—\ Z T
M4 —
—
73

i‘\l . AF

L AS

A4




EP 1 243 740 A2




EP 1 243 740 A2

s 57

ey ¢
&S \mﬁw ! |
=«
(4N\ |
L8 zé
5 77
s/ [ 7
- J7

7
sey WS
K& —
5
EX h'M
Z3
i o
\
37 —
w/ﬂMﬂ\M\H\\\v b



EP 1 243 740 A2

(ﬂ\F’Eﬂ
G

M\/ - A
Aw_\ 47 \ MN /¢
A 7
A 2y Y] ’ \ﬁ 7
| @%inw — A 1 %m R.NMW KIR {\_\M__ w—.v
wadrg . N E
7 VAR
RPN ww B A

10



EP 1 243 740 A2

T 2R
S - <
o ’ J
, &8, 58— N % %
7 41 —~ 57 /$7 \\
N% - MQV’ N _A— -x
37 N\'a
. 28 —
= jo8 = 2
S SR e
«QN
NN NANNN "N\ MANANY
O, VA A4 A T AV
5870 43 7 58
. W\ - ]~ ~= wN A) .\Nﬂ

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

